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BÜRGERMEISTERWAHL 2022

MOBILITÄT AUCH FÜR UNSERE SENIOREN

TEMPO 30 IN ALLEN WOHNGEBIETEN!

DER RADFAHRVERKEHR IST MIR EIN 
HERZENSANLIEGEN

MIT DEM RAD NACH RAIBACH

MATTHIAS KREH WAR IN KLEESTADT 
UNTERWEGS

MATTHIAS KREH VOR ORT
Sa. 26.2. | 9 - 12 Uhr 
Marktplatz, Umstadt
Thematischer Infostand

So. 27.2. | 8:30 - 10:30 Uhr 
vor der Bäckerei Vogel, Kleestadt
Infostand

Di. 1.3. | 19 Uhr 
VRM-Forum (Darmstädter Echo Online)

Sa. 12.3. | 9 - 12 Uhr 
Marktplatz, Umstadt
Thematischer Infostand

So. 20.3.
Wahltag!

SPD.GROSSUMSTADT

SPD.GROSSUMSTADT

SPD-GROSS-UMSTADT.DE

IMMER AKTUELL 
INFORMIERT

Liebe Groß-Umstädterinnen 
& Groß-Umstädter,
wenn man sich wie ich für das Amt des Bürgermeisters bewirbt, muss man klar 
sagen was man will. Was ich im Themenbereich Mobilität und Verkehr erreichen 
will, möchte ich Ihnen heute aufzeigen. 
Zuerst möchte ich die Obere Marktstraße von den Autos befreien. Vielen Bürge-
rinnen und Bürgern sind hier zu viele Autos unterwegs, ganz besonders in den 
Sommermonaten und in den Nachmittags- und Abendstunden. Deshalb möchte 
ich hier gleich nach Ostern in eine Testphase gehen. Eine zeitlich begrenzte Zu-
fahrt würde den morgendlichen Lieferverkehr ermöglichen und abends Raum zum 
Flanieren, Bummeln und Genießen geben. Wir brauchen mehr Platz für Menschen, 
für Familien, für Kinder, für Senioren und für Fahrräder. 
Die Belange der Gastronomen und Gewerbetreibenden müssen dabei Beachtung 
finden. Denn nur mit ihnen gemeinsam haben wir Leben in der Stadt.
Die Testphase möchte ich mit einer Bürgerbeteiligung begleiten. Ich habe mit einer 
frühzeitigen Bürgerbeteiligung schon immer gute Erfahrungen gemacht. In der 
Testphase sollten wir verschiedene Details ausprobieren und mit Bürgern, 
Anwohnern und den Gewerbetreibenden die Erfahrungen diskutieren.
Auch in den anderen Stadtteilen will ich einiges für die Verkehrs-
sicherheit tun. Für unsere Kinder, unsere Senioren und für unsere 
Lebensqualität. Ein paar meiner Vorschläge können Sie in dieser 
Ausgabe des UiB lesen.
Am Samstag den 26.02. möchte ich zu einem thematischen Info-
stand einladen. Themenschwerpunkt ist Mobilität und Verkehr. 
Meine Pläne für die Obere Marktstraße und mein weiteres 
Programm möchte ich dabei gerne erläutern.
Wir stehen von 9.00 bis 12.00 Uhr auf dem Marktplatz 
vor dem Büro der SPD in der Oberen Marktstraße.
Wenn Ihnen diese Positionen ebenfalls wichtig 
sind, freue ich mich auf Ihre Stimme bei der Bür-
germeisterwahl am 20. März.

Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund,

Matthias Kreh
Erster Stadtrat & Bürgermeisterkandidat



In allen Wohngebieten sollte generell Tempo 30 gelten. 
Hier wohnen Menschen, hier leben Familien, hier spielen 
Kinder, hier flanieren Senioren. Deshalb will ich konse-
quent Tempo 30 in allen Wohngebieten. 
Mancherorts sind die Verkehrszeichen recht klein. Dies 
möchte ich ändern. Zudem will ich auf Straßenmarkierung 
setzen. Eine große 30 auf dem Asphalt soll in Zukunft die 
Zufahrt zu jedem Wohngebiet schmücken. 
Generell bin ich persönlich großer Fan von zusätzlicher 
Straßenmarkierung. So verdeutlicht man allen Verkehrs-
teilnehmern die Regeln, egal ob es um Parkraum oder Ge-
schwindigkeit geht.
Alle Verkehrsteilnehmer sollen schon bald wissen: „Wenn 
ich von der Hauptstraße abbiege, dann gilt in Groß-Um-
stadt Tempo 30!“

Mobilität

Tempo 30 in allen 
Wohngebieten!

Radverkehr

Liebe Groß-Umstädterinnen und Groß-Umstädter,
eines der Themen, die mich seit Dezember jede Woche 
beschäftigt haben, ist der Radweg nach Raibach. Ich will 
ihn unbedingt! Ja, auch weil ich mit meiner Familie in Rai-
bach wohne. Ich will ihn für die Kinder in unserem Ort, für 
meine Nachbarn, für unsere Senioren. Für alle die gerne 
mit dem Fahrrad fahren, egal ob zur Arbeit, zur Schule 
oder als Freizeitausflug durch unsere Stadtteile. Aber 
auch für alle Autofahrer, die sich beim Radfahrerüberho-
len unwohl fühlen.
Wir haben inzwischen eine ausgearbeitete Planung von 
der Landesbehörde Hessen Mobil vorgelegt bekommen, 
talwärts links der Landstraße. Die Planung finde ich gut. 
Sie bringt die Radfahrer sicher von A nach B, vor allem 
außerorts. Sie beinhaltet 2 Querungshilfen, auch Fahr-
bahnteiler genannt. Leider endet die Planung an der 
Einmündung Am Giersberg, wir werden hier also den Lü-
ckenschluss als Stadt selbst herstellen müssen.
Was Hessen Mobil noch fehlt sind ein paar wenige 
Grundstücke. Ich bin der Überzeugung, dass wir als Stadt 
hier helfen müssen. Wir sind vor Ort und in Groß-Um-

stadt kennt man sich. Ich kann gut nachvollziehen, wenn 
Grundstückseigentümer lieber direkt mit ihrem Bürger-
meister über Grundstücksverkauf oder -tausch sprechen, 
als sich in das langwierige Prozedere einer fernen Behör-
de einzufinden. Deshalb habe ich inzwischen zu allen be-
troffenen Grundstückseigentümern Kontakt aufgenom-
men. Und die Gespräche waren bisher sehr freundlich, 
konstruktiv und positiv!
Sollte es gelingen alle Grundstücke für die Stadt und 
Hessen Mobil zu erwerben, dann werden wir schon bald 
unseren Radweg bekommen. Falls nicht, braucht es ein 
„Planfeststellungverfahren“. Dann braucht es für unseren 
Radweg nochmal 2 Jahre länger.

Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund,
Ihr

Matthias Kreh
Erster Stadtrat & Bürgermeisterkandidat



Mobilität

Mobilität auch für unsere Senioren
Mobilität ist für alle Altersgruppen ein Thema. Im Alter 
gewinnt dieses Thema jedoch sehr oft an Bedeutung. Un-
sere Stadt sollte seniorengerecht sein, das ist aber noch 
nicht überall der Fall.
Als Bauingenieur im Straßenbau sind mir hier schon 
sehr viele Themen untergekommen. Ob niveaugleiche 
Straßenquerungen ohne Stolperstellen, schärfere Farb-
kontraste an der Wegkante, die Vermeidung von steilen 
Wegstücken, bodengleicher Einstieg an Bus und Bahn, 
die Gestaltung von Fußgängerampeln oder die Gestal-
tung von Pflasterflächen: Alle diese Themen sind mir im 
Berufsalltag schon häufiger begegnet. Dabei hatte ich 
mir schon als Berufseinsteiger geschworen bis zu meiner 
Rente mein Umfeld seniorengerecht und barrierefrei zu 
gestallten. Dieses Vorhaben möchte ich nun als Bürger-
meister mit Priorität forcieren.
Dabei ist klar; mobilitätseingeschränkt sind keinesfalls 
nur Senioren, sondern ebenfalls Personengruppen wie 
Eltern mit Kinderwägen, Rollstuhlfahrer oder Sehgeschä-
digte. Auch die Trägerinnen hochhackiger Schuhe teilen 
manches Seniorenproblem wie auf unebenen Pflasterflä-
chen.

Die aufgeführten Bauthemen werde ich immer dort im 
Blick behalten, wo ohnehin Baumaßnahmen anstehen. 
So will ich peu à peu unsere Stadt seniorengerecht um-
bauen. Aber es gibt noch mehr, Beispiel Friedhöfe: Ich 
will gewisse Standards auf allen 10 Stadtteilfriedhöfen 
unserer Stadtteile. Die ganzjährige Öffnung von Toilet-
ten steht dabei ganz vorne. Es muss zudem auf jedem 
Friedhof einen schönen Platz geben, mit Sitzbank und mit 
Rollator erreichbar. 
Auch die individuelle Mobilität ist mir ein wichtiges The-
ma. Viele Senioren können oder wollen nicht länger Auto 
fahren. Es gibt im Landkreis bereits Pläne für ein Anruf-
sammeltaxi. Diese werden von mir unterstützt, ich will 
dieses Angebot möglichst frühzeitig in Groß-Umstadt 
haben. Nicht nur für unsere Senioren.
Mobilität fängt in der eigenen Wohnung an. Deshalb 
ist es wichtig, dass wir neue Wohnformen und moder-
ne Wohnungen in Groß-Umstadt bauen, die den unter-
schiedlichen Ansprüchen von Senioren gerecht werden.

Radverkehr

Liebe Groß-Umstädterinnen und Groß-Umstädter,
der Radfahrverkehr ist mir ein Herzensanliegen.

Vor 10 Jahren hatte ich selbst als junger Stadtverord-
neter die Erstellung eines Radverkehrskonzepts initiiert, 
Prof. Follmann und sein Team nach Groß-Umstadt geholt 
und das Ganze begleitet durch eine breite Bürgerbeteili-
gung umgesetzt. 
Die letzten Monate haben wir für eine Zwischenbilanz 
genutzt: Neben vielen guten Kleinigkeiten hat sich ge-
zeigt, dass es sich nicht lohnt, die Radfahrer auf den 
Hauptstraßen mitzuführen. In der Umsetzung schlicht zu 
aufwendig und zu teuer. 
Inzwischen arbeiten wir an der Überarbeitung des Rad-
verkehrskonzepts. Die Wegführung soll nun abseits der 
Hauptstraßen erfolgen und alle Stadtteile miteinander 
verbinden.
Viele wichtige Details des Konzepts konnten allerdings 
schon umgesetzt werden: Wir haben die Fahrradboxen 

am Bahnhof bereitgestellt. Wir bauen viele neue Fahrrad-
ständer in allen Stadtteilen und an vielen wichtigen Punk-
ten in der Stadt. Wir haben mehrere Straßen in Tempo-30 
umgewandelt und können dort die Fahrradfahrer auf der 
Straße mitführen. Weitere sollen folgen. Dies sind alles 
Erfolge unseres Radverkehrskonzepts!

Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund,
Ihr Matthias Kreh

Erster Stadtrat & Bürgermeisterkandidat

Mobilität

Tempo 30 in allen 
Wohngebieten!



Bürgermeisterwahl

Einladung zum Austausch 
über Mobilität und Verkehr
Am Samstag den 26.02. möchte ich zu einem 
thematischen Infostand einladen. 
Themenschwerpunkt ist Mobilität und Verkehr 
Meine Pläne für die Obere Marktstraße und mein weiteres 
Programm möchte ich dabei gerne erläutern.
Wir stehen von 9.00 bis 12.00 Uhr auf dem Marktplatz 
vor dem Büro der SPD.

Einen schönen 
Marktplatz  
haben wir.
Jetzt machen  
wir die Obere 
Marktstraße  
autofrei.

Danke, dass ihr dieses Plakat aufhängt.  
Euer Matthias

V.i.S.d.P.: SPD Groß-Umstadt, Vorsitzender Dennis Alfonso Muñoz, Markt 3, 64823 Groß-Umstadt

Bürgermeisterwahl

Matthias Kreh war in Kleestadt unterwegs
Am 20. Januar 2022 fand ein Ortsrundgang mit Matthias 
Kreh in Kleestadt statt. Die Ortsvorsteherin Marina Glori-
us, der Stadtverordnete Richard Fikar und Marius Hüther 
vom SPD-Vorstand begleiteten ihn hierbei. 
Wir starteten an der leider geschlossenen Sparkassen-
filiale. Durch unseren Einsatz wird diese seit dem 03.02. 
wöchentlich durch den Sparkassen-Servicebus ersetzt, 
dies ist besonders für unsere älteren Mitbürger sehr 
wichtig. Weiter ging es zur Ortsbegrüßungstafel, die 
auf unsere Auftaktveranstaltung am 12.03.22 hinweist. 
Die Kleestädter feiern in diesem Jahr 800 Jahre Klee-
stadt. Wir sprachen über das neue Baugebiet, die Nah-
versorgung, den Umbau des Kindergartens, die Sanierung 
des Daches unseres Feuerwehrhauses, Tempo 30 in den 
Wohngebieten und den Ausbau der Langstädter Stra-
ße. Ebenso schauten wir bei der Dorflinde und dem im 
Rahmen der 800-Jahr-Feier gesetzten Nussbaum vorbei, 
der unserem leider zu früh verstorbenen Bürgermeister 
Joachim Ruppert gewidmet wurde. Abschließend über-
reichten wir Matthias Kreh das Kleestädter Heimatbuch.
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